


Begründung  zur Ergänzung des Flächennutzungsplans in 
Saarbrücken – St. Arnual, „St. Arnualer Wiesen“ 

 
 
Das Plangebiet war in der Vergangenheit von der Darstellung vorläufig ausgenommen, da den damaligen 
kommunalen Entwicklungszielen, dem 1995 vom Saarbrücker Stadtrat beschlossenen "Nutzungskonzept 
St. Arnualer Wiesen", die Festlegung als „Vorranggebiet für Gewerbe“ im alten Landesentwicklungsplan 
Umwelt entgegenstand.  
Die Ergänzung dient nun dazu, den Flächennutzungsplan an die aktuellen Ziele der Raumordnung in 
diesem Bereich anzupassen, die Ziele des Landschaftsplans in den Flächennutzungsplan zu integrieren 
und die aktuellen Ziele des Naturschutzes (Naturschutzgebiet bzw. Flora-Fauna-Habitat) nachrichtlich zu 
übernehmen.  
 
Der aktuelle Landesentwicklungsplan Umwelt trat im Juli 2004 in Kraft. Er legt die St. Arnualer Wiesen als 
Vorranggebiet für Naturschutz, Vorranggebiet für den Grundwasserschutz und – im nördlichen Drittel – als 
Vorranggebiet für Hochwasserschutz fest.  
Bei der Aufstellung des Landschaftsplans des Stadtverbandes wurden die Planungsziele für die Arnualer 
Wiesen neu definiert. Im Landschaftsplan wird die Freihaltung des als „Fläche für die Landwirtschaft“ 
vorgesehenen Gebietes planerisch gesichert durch die Darstellung als „Fläche für Maßnahmen zu Erhalt 
und Förderung der Offenlandnutzung“. Eine weitere Fläche im Inneren der St. Arnualer Wiesen wird als 
„Fläche für Maßnahmen zum Biotopschutz“ definiert. Da es sich hierbei nicht um Wald- sondern um offene 
Flächen mit Feuchtbiotopen handelt, erfolgt im Unterschied zur derzeitigen Darstellung im Landschaftsplan 
eine Darstellung als Grünfläche. 
Die Darstellung des Geländes des Yachthafens entspricht der derzeitigen Nutzungssituation und der 
bereits im Landschaftsplan verankerten Zielsetzung. 
Die Darstellung der bestehenden Hauptabwasserleitung entlang der Bahnlinie Saabrücken – Saargemünd 
wird in die Ergänzung aufgenommen; die Leitung dient der Abwasserentsorgung für den Stadtteil Brebach. 


